Plattgemacht.

Nr. 954

Was einstmals stand in stolzer Stadt
ward abgerissen plattgemacht.
und was verwittert schief und krumm
das riss ratz fatz der Bagger um.

Das Gerberviertel riss man ein
solch Schandleck darf nicht länger sein,
und manch Fabrikturm umgelegt
weil er die Sicht zu was verlegt?

Manch altes Kino gibts nicht mehr
Besucher kamen eh nicht her,
und was entzückt einst manchen Blick
mit neuem Schnick, Schnack man bestückt.

Manch Stadttor ist schon längst entschwunden
manch Mauerwerk den Tod gefunden.
Manch altes Haus das riss man ein
denn so ein Schandfleck darf nicht sein.

Manch andere Stadt die Chance genutzt
nach alter Art das Haus verputzt,
das Fachwerk stolz in Front gebracht
erhalten so manch alte Pracht.

Doch Reutlingen im Abrisswahn
trieb das „moderne „heftig an,
anstatt was Altstadt zu bewahren
zu hüten das es nimmt kein Schaden.

Wo abgeblättert der Verputz
wo die Fassade voller Schmutz
da hieß es reist des Klump doch ein
uns stellt was Neues dort hinein.

So ging manch schöner Flair verloren
durch Abriss der „Nicht“ war geboten,
und was dann neu ist längst nicht mehr
das neue Klump ganz ohne Flair.
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